
PVF

VERZERRUNGSMESSGERAT
FUR FARBHILFSTRAGER

MeRbereiche:

Dilferentielle Phase o,1o . . .600

Diflerentielle Amplitude 0,5 o/o . . . 50 %

Ein Gerät zur Uberprüfung und Messung nichtlinearer Verzer
rungen des Farbhilfsträgers in Fernseh-Ubertragungssystemen.

Der PVF ist hervorragend geeignet für Strecken- und Schleifen-

messungen an Studio-Geräten und Anlagen sowie an Fernseh-

sendern. Bichtfunkstrecken und Fernsehumsetzern.

Besondere Merkmale

Gleichzeitige Darsteltung der ditlerentiellen Phase und Amplitude - Anzeige mit einlachem Labor-Oszillo-
gralen

Einscialtbare Eichlinien zur Eichung des Oszillografen vereinlachen die genaue Ablesung der difteren-

tiellen Phase und Amplilude

Exakte Farbhiltsträger-Regeneration. Kein Bulst im Prülsignal und kein externer Farbhillslräger erlorderlich

Für NTSC-, PAL- und SEcAM-Farbfernseh-Sysleme geeignel

Datenblatt
194200
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Eigenschaften und Anwendung

Das Verzerrungsmeßgerät tür Farbhilfsträger PVF mißt in Verbindung mit einem Oszillografen die nicht-
linearen Verzerrungen des Farbhilfsträgers in Fernseh-Übertragungssystemen. Der Meßbereich überstreicht
0,1 . . . 60 ' differentielle Phase und 0,5 . . .50% differentielle Amplitude.

Die Meßmethode beruht aul einem lntermodu lationsverfahren, bei dem das Meßobjekt mit einem zeilen-
frequenten Sägezahn- oder Treppen-Signal großer Amplitude ausgesteuert wird. Der Farbhilfsträger
(f = 4,433619 N/Hz t 100 Hz) ist diesem Signal mit kleiner Amplitude überlagert. Die Verzerrungen der Farb-
hilfsträgerspannung (Phasen- und Amplitudenfehler), die beim Abtasten der Kennlinie des Meßobjektes mit
dem Sägezahn- oder Treppen-Signal entstehen, werden mit dem PVF gemessen.

BIld 2 Treppen-Signal mll überlsgerter HF-schwlngüng

t00 %

Blld 3 Siqnal zur Messung lm Ausst€uerbetelcn des F6.bsyn.üronslgnals
(Burst)
Die Bilder 1 bls 3 zeigen Belspiele von Llnearllätsmeßsignalen, die vom
PVF vefarbeitet werden

Das N4eß-Signal selbst wird nicht im PVF er
zeugt; als Sender eignet sich der Video-
Prüfsignalgenerator SPF. Die eintachste
Signalform stellt das CCIR-Testsignal Nr.3
dar (Bild 1). Den vorliegenden Meßaufgaben

entsprechend sind jedoch mehrere Varian-
ten möglich (Bild 2 und 3).

Die Meßsignale nach Bild 1 und 2 liefert der
Video-Prüfsignalgenerator SPF. Das Signal
nach Bild 3 erzeugt der SPF in Verbindung
mit dem Einschub Zusatzsignal für Verzer-
rungsmessung (siehe auch Seite 6).

Ein eventuell im Meßsignal enthaltener
Burst wird vom Verzerrungsmeßgerät PVF

nicht berücksichtigt. Er stört auch dann

nicht, wenn er wie beim PAL-Verfahren zei-
lenfrequent in seiner Phasenlage alterniert.
Ebenso bleiben im Meßsignal enthaltene
bildf requente Synchron- und Austastimpulse
ohne Einlluß aul die l\.4essung. Der PVF ver-

arbeitet alle Linearitätsmeßsignale, die

keine Unterbrechung der Farbhilfsträger-
überlagerung innerhalb einer Zeile aulwei-
sen, also auch Meßsignale mit vorausgeta-

steter Farbhilfsträgerschwingung oder Si-

gnale, bei denen der Sägezahn nur in jeder

vierten Zeile erscheint (mit dazwischenlie-
genden Schwarz- oder Weißzeilen zur Mit-

telwertbildung).

Das Verzerrungsmeßgerät enthält je einen

Demodulator für Amplituden- und Phasen-

schwankungen, wobei die Vergleichsspan-
nung für den Phasendemodulator im Gerät

selbst erzeugt wird. Aufgrund dieses Prin-

zips können Meßsignalquelle (PrÜfsignal-

generator) und Verzerrungsmeßgerät räum-

lich getrennt aufgestellt werden; es sind

also neben Schleifenmessungen auch Mes-

sungen an Übertragungsslrecken möglich.



Die Anpassung an die vom Meßobjekt abgegebenen Pegelwerte erfolgt automatisch und in weiten Gren-

zen. Das Einhalten der erforderlichen Meßbedingungen wird automatisch überwacht, unzulässige Abwei-

chungen werden angezeigt. Auf einem nachgeschalteten Oszillografen, an dessen Bandbreite und Über-

steuerungsfähigkeit keine hohen Anforderungen gestellt werden, erfolgt die Auswertung der l\ileßgrößen.

Ein elektronischer Umschalter ermöglicht die gleichzeitige Darstellung von differentieller Amplitude und

Phase; dies bedeutet eine wesentliche Bedienungserleichterung bei Abgleicharbeiten an Meßobjekten.

Wahlweise einschaltbare Eichlinien vereinfachen die Auswertung der Anzeige am Oszillografenschirm. Da-

durch wird ohne Verwendung spezieller Meßoszillografen eine gute lvleßgenauigkeit erreicht. Zudem ge-

stattet der Demodulator tür differentielle Amplitude eine wesentlich größere Meßauflösung als nach der
Methode der Linearitätsmessu ng über Absiebfilter und HF-Anzeige an einem Breitband-Osziilografen.

Arbeitsweise und Aufbau

Das Prülsignal gelangt vom Meßeingang (75-O-Durchschleiffilter) über einen Hochpaß zum Eingangsver-

stärker. Der Hochpaß trennt die Farbhilfsträgerspannung (l = 4,43 MHz\ vom BAS-Signal (f : 15,625 kHz).

Am Ausgang des Hochpasses lreten dann nur noch trägertrequente lmpulse aul. Dadurch werden Eigen-

verzerrungen innerhalb des Meßgerätes vermieden. Ein Regelverstärker sorgt für konstante Eingangs-

spannungen am Phasen- und Amplitudendemodulator. Die Amplitude des Farbhilfsträgers am lvleßein-

gang darf dabei von 20 mV.. bis 300 mV., schwanken. Die im Signal noch vorhandenen Impulsreste des BAS-

Signals werden durch einen Thomson-Bandpaß weitgehend unterdrückt.

Die einzelnen Baugruppen des PVF sind volltransistorlsierl und aul gedruckten Leiterplatten aufgebaut. Die

Stromversorgung erfolgt aus einem stabilisierten Netzteil. Der PVF ist als Kastengeräl sowie als 19'1 und

DIN-Einschub I ieferbar.



Technische Daten

Eingangssignal BAS-Signal mit zeilenf requentem Sägezahn

oder Treppe und überlagertem Farbhilfsträger
(ähnlich CCIR-Testsignal N r.3)

Frequenz des BAs-Signals 15,625 kHz 1 2 0Ä oder 15,750 kHz !2o/0")
Amplitude des BAs-Signals 0,3. ..2 V..

Frequenz des Farbhilfsträgers PAL - 4,43361875 MHz t 100 Hz-)

NTSC-FCC = 3,579545 MHz | 100 Hz.)

SECAI\i] - 4,4375 MHz 1100 Hz.)

Amplitude des Farbhilfsträgers . 20 .. . 300 mV."

Messung der Phasenverzerrungen (Dilferentielle Phase)

Meßbereich 0.1 . ..60
Auflösung 0.1 '
Eichlinien 1 und 10

Fehlergrenzen der Phasenanzeige :i t 10%
Zusätzlicher Fehler bei gleichzeitigem Auf-
treten von großen Amplitudenverzerrungen -2 0/o für eine differentielle Amplitude von 25 0/o

(:> Linearitätsmaß 0,75)

Messung der Ampliludenverzerrungen (Dillerentielle Amplltude)

[4eßbereich 0,5...50%
(4 Linearitätsmaß 0,995. ..0,5)

Auflösung < 0,5 %
Eichtinien 1 o/o und 10 %

Fehlerg renzen der Amplitudenanzeige < t10%
syncfi ronisierung der Meßschallung
Inrern durch die im BAS-Signal enthaltenen

Synchronimpulse

Extern durch von außen zugeführte H-lmpulse

Erforderliche Amplitude -4 V.. t 0,5 V-'

Meßwert-Anzeige

Art Darstellung der demodulierten Phasen- und
Amplitudenverzerrungen auf einem nach-
geschalteten Oszillografen

Auswertung durch Spannungsvergleich mit den intern
erzeugten Eichlinien

Erforderliche Eigenscfiaften des zur Auswertung benutzten Oszillogralen

Frequenzbereich < 10 Hz. .. > 250 kHz

Y-Ablenkkoellizient . < 1 V"' / ausn utzbare Bildhöhe
Eingangswiderstand > 75 O

Zeitmaßstab 64. ..260 us / Ablenkbreite
Synchronisierung Iremd, mit H-lmpuls oderSägezahnsignal

') Bei Bestellung bitle den gewünschten Wert mil angeben



Tectnische Daten (Fortsetzung)

Betriebsüberwacl|ung

KontrolFAnzeigen
f ür Farbhi lfsträger-Amplitude

tür Farbhilfsträger-Frequenz .

Ein- und Ausgänge

M eßein gang

E in gangsw ide rstand
Rückflußdämpfung bis 6 [/Hz
Anschluß Frontplatte
Anschluß Rückseite

H-lmpu ls-Eingang
Eingangswiderstand
Bückflußdämpfung bis 6 MHz

Anschluß Rückseite
Meßausgänge f ür Oszil lografen-Anzeige

Anzahl der Anschlüsse
Entkopplung bis 250 kHz

Quellwiderstand
Rückflußdämpfung bis 250 kHz

G leichspannun gsruhepotential
[,4ax. Ausgan gsspannung
Max. Empfindlichkeit für Phasenanzeige .

Max. Empfindlichkeit für Amplitudenanzeige
Anschluß Frontplatte
Anschluß Rückseite

Sägezahn-Ausgang .

Quellwiderstand
Ausgangssignal
AusgangsspannunS.

durch Warnlampe (gelb) bei fehlender oder zu

kleiner Farbhilfsträger-Amplitude
durch Warnlampe (gelb) bei zu großer
Frequenzablage oder falscher Farbhillsträger-
frequenz

u mschaltbar Frontplatte / Rü ckseite
75-Q-Durchschleiff ilter
>34d8
2 BNC-Buchsen 3/7.)
Steckerleiste mit 2 BNC-Buchsen 3/7

75-s)-Durchschleiff ilter
> 34 dB
Steckerleiste mit 2 BNC-Buchsen 3/7

2 (je einer an Frontplatte und Rückseite)
> 36 dB
759-
>34d8
0V t <0,2Van75O
1V.san75Q
1V.,/1'an75Q
0,4 V."/ 1olo an 75 g
BNC-Buchse 3/7-)
Steckerleiste mit BNC-Buchse 3/7
zur Synch ron isation der Oszillografen-Anzeige
6004 t10%
zeilenfrequente Sägezah nspan n u ng
10 v.j

Allgemeine Daten

Nenntemperatu rbereich

Bestückung
Netzanschluß
Farbe

Beschriftung
Abmessungen über alles (BxHxT) und

Kastengerät (19"-Ausfü h ru ng)

19'-Einschub

Einschub nach DIN 41490

. +5... +35"C

. Halbleiter

. 1'15/125/22O/235 Y !1O0/o,47.. .63 Hz (40 VA)

. Frontplatte: grau, RAL 7001

Kasten: 9rau, RAL 701 1

. zweisprachig: deutsch,/englisch
Gewichte
. 484 x 194 x 512 mm; '15 kg

. 483 x .177 x 498 mm

Einschubtiefe t: 420 mm;
11 kg

. 520x 202x 506 mm

Einschubtiefe t: 420 mm;
'11 kg

') wah,we'se aucn mit HF-Buchsen 4/13 OrN 47284. Bilre bei Eestellung mit angeben.



VERZERRUNGSMESSGERAT

B$tellbezeldrnungen

Kastengerät (1 9'1Ausf ührung)

1g'lEinschub

Einscfiub nach DIN 41490 .

FÜR FARBHILFSTRAGER PVF

) Vszsrrungsmgßgsrät für
Farbhillsträger PVF BN 1942
) Verzerrungsmsßgerätfür
Farbhillsträger PVF BN 1942 DZ
) Verzerrungsme8gerät für
Farbhillsträger PVF BN 1942 D

Mltgellefertes zubehör (im Gerätepreis eingesdrlossen)

I Netrkabel LKA 08025 (nurtür Kastengerät)
1 AbsdrluBwidsrstand RMF BN 33524t5

Emplohlene Ergänzungen (gesondert zu bestellen)

2 HF-Verbindungskabel (200 cm, 75 Q, 2 BNC-Stecker) BN 911 1507/200

1 HF-Verbindungskabel (l00cm,75 sl,2 BNc€teck€r) BN 9111507/100

1 MeBoszillograf OMTF BN 1915/2

1 Video-Prüfsignalgenorator SPF BN 4Nl2
1 Einschub zum SPF, Zusatzsignal tür Vozerrungsmessung, BN 42382

I Sampling-Zusatz zum PVF (zur Rauschunterdrückung) BN 19421

lla8aulbau tor dla llaaaung dar dltLaanllellan Ph.3a und

^mplllude 
mlt V.r:crrunga|ncigsrn PVF, Ialo.zlllognt OX?F

(oben) und Yld.o-Prüblgn.lg.n.r.tor SPF (unl.nl nll Eln-
adrt|b rzuaalzalgnal loa V.rrarungamaa.uDg.

RllHIlE & SCHWARZ

Printed In Westsrn G€rmany

8000 ]ilüilGHEil 80 '
Änderungen vorbehalten

MÜHLD0RFSTR. t5 . TEt. (0811f 401981 .TELEX 23703

Deten ohn€ loleranz nennen ledlglidr die Größenordnung a59 (B)


